
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur und Integration

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lisa-Marie Jeckel (FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/5739 –

Suizide, Suizidversuche und Selbstverletzungen bei Asylbewerbern

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/5739 – vom 14. März 2023 hat folgenden Wortlaut:

Viele Asylsuchende und Geflüchtete sind aufgrund ihrer Erfahrungen psychisch belastet. Auch die Aufnahmesituation in Erstauf-
nahmeeinrichtungen (EAEH), Gemeinschaftsunterkünften und oftmals eine ungewisse Zukunft verstärken Faktoren welche den 
psychischen Druck erhöhen. Eine stark ausgelastete medizinische und psychosoziale Versorgungslage und Betreuung können zu 
einem weiteren Leidensdruck und zu Verzweiflungstaten führen.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Werden Suizidversuche und Selbstverletzungen von Asylsuchenden statistisch in Rheinland-Pfalz erfasst?
2. Wie viele Suizide, Suizidversuche und Selbstverletzungen wurden seit dem Jahr 2018 in den rheinland-pfälzischen Erstaufnah-

meeinrichtungen registriert?
3. Wie viele Suizide, Suizidversuche und Selbstverletzungen wurden seit dem Jahr 2018 während eines Vollzugs einer Abschiebe-

anordnung durchgeführt?
4. Welche Präventionsmaßnahmen werden ergriffen um Suiziden von Inhaftierten in Abschiebehafteinrichtungen vorzubeugen?
5. Welche Maßnahmen werden ergriffen, wenn Selbstverletzungen oder Suizidversuche durch Inhaftierte der Abschiebehaftein-

richtungen festgestellt werden?
6. Welche Schulungsmaßnahmen gibt es für das Personal der Abschiebungshafteinrichtungen (Justizvollzugsbeamtinnen 

und -beamte, Fachkräfte für Schutz und Sicherheit, sowie Wachpolizistinnen und polizisten) für den Umgang mit sich 
selbst verletzenden oder suizidgefährdeten Inhaftierten?

Das Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit an-
gefügtem Schreiben beantwortet.
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4. April 2023

Kleine Anfrage der Abgeordneten Lisa-Marie Jeckel (FREIE WÄHLER)
Suizide, Suizidversuche und Selbstverletzungen bei Asylbewerbern
– Drucksache 18/5739 –

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu Frage 1: 
Suizidversuche und Selbstverletzungen von Asylsuchenden werden in Rheinland-Pfalz 

nicht statistisch erfasst.

Zu Frage 2:
In den rheinland-pfälzischen Aufnahmeeinrichtungen für Asylbegehrende (AfA) wurden 

seit 2018 Suizide, Suizidversuche und Selbstverletzungen wie folgt registriert:
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    2018 2019 2020 2021 2022 

AfA Bitburg 

Suizid     - 

Suizidversuch     5 

Selbstverletzung     7 

AfA Hermeskeil 
(mit AS BKS) 

Suizid - - - - - 

Suizidversuch 1 11 5 2 2 

Selbstverletzung 1 4 5 4 1 

AfA Kusel 

Suizid - - - - 1 

Suizidversuch - 2 3 6 2 

Selbstverletzung 1 - - - - 

AfA Speyer 

Suizid    -  

Suizidversuch 1 3 6 - 1 

Selbstverletzung 1  8 -  

AfA Trier 

Suizid - - - - - 

Suizidversuch - 5 4 - 2 

Selbstverletzung - 7 6 8 4 

 

Zu Frage 3: 
Es liegen keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung vor. 

 

Zu Fragen 4 und 6: 
In der Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige (GfA) in Ingelheim werden aus-

schließlich Personen aufgenommen, bei denen die ärztliche Gewahrsamsfähigkeitsbe-

scheinigung eine akute Suizidgefährdung ausschließt. Das Personal der GfA wird re-

gelmäßig in Bezug auf Suizidprophylaxe durch Ärztinnen bzw. Ärzte der Rheinhessen-

Fachklinik Alzey oder sonstige Fachärztinnen bzw. Fachärzte geschult. Der Einrichtung 

stehen neben erfahrenem Personal gleichfalls erfahrene Ärztinnen bzw. Ärzte sowie 
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eine Psychotherapeutin mit regelmäßiger Anwesenheit in der Einrichtung zur Verfü-

gung. Bei starken Verdachtsmomenten werden in Absprache mit den Ärztinnen bzw. 

Ärzten besondere auf den Einzelfall abgestimmte Sicherungsmaßnahmen ergriffen 

bzw. bei entsprechender Diagnose die Verbringung in die Fachklinik in die Wege gelei-

tet. 

 

Zu Frage 5: 
Bei entsprechenden Handlungen werden besondere Sicherungsmaßnahmen angeord-

net sowie die Vorstellung beim ärztlichen Dienst der Einrichtung veranlasst. In enger 

Absprache mit dem ärztlichen Dienst erfolgt die weitere Vorgehensweise bis hin zur 

Verlegung in die Fachklinik. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Katharina Binz 
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